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P R Ä S I D I U M  
Bereits die zweite GV steht nun vor der Tür, ohne dass ich je als Präsidentin vor euch und zu euch sprechen konnte. 
Auch sonst kann im «Jahresbericht» nicht so viel berichtet werden, wie dies in einem wettkampfreichen, trainingsorien-
tierten und sportlichen Turnerjahr so üblich ist. Zwar konnten wir dieses Jahr im Vergleich zu 2020 wieder mehr trainie-
ren. Dennoch gestaltete sich das Jahr nicht weniger turbulent als das Vorjahr. Die ständig wechselnden und angepassten 
Massnahmen veranlassten uns dazu, stets rasch zu agieren und die notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Abstand, 
Maske ja oder nein, eingeschränkte Gruppengrössen ja oder nein, Training nur mit Zertifikat etc. Dies war mit einigen 
administrativen, personellen und gedanklichen Herausforderungen verbunden, die wir – hoffentlich zu eurer Zufrieden-
heit – gemeistert haben.  

Leider wurden auch dieses Jahr die meisten Wettkämpfe abgesagt, so auch das Seeländische Turnfest. Und Ende Jahr 
mussten wir auch die TV-Weihnachten coronabedingt absagen. Wir freuen uns jedoch auf einen hoffentlich baldigen 
Nachhol-Anlass im Frühling. Wir haben dieses Jahr dazu genutzt, im Vorstand Ideen zu sammeln und auszutauschen, 
Pendenzen abzuarbeiten und das Vereinstool Clubdesk vollständig in Betrieb zu nehmen. Falls sich jemand fragt, was 
es genau mit diesem Clubdesk auf sich hat, gebe ich euch gerne Auskunft und richte denjenigen, die noch keinen Zugang 
haben, einen solchen ein. Die Administration und Kommunikation wird dadurch um einiges erleichtert, was mir als ord-
nungsliebende Person Freude bereitet.  

Als Präsidentin hat mich weiter auch die geplante Fusion mit dem DTV und MTV rege beschäftigt. Wir haben uns im 
2021 mehrmals getroffen und kamen der für das Jahr 2023 geplanten Fusion ein grosses und interessantes Stück näher. 
Die Planung wird sich nun durch das ganze Jahr ziehen, damit ein reibungsloser Übergang per 2023 möglich ist. Motto 
dabei ist, der Turnbetrieb soll weiterhin reibungslos funktionieren und die gemeinsamen Ressourcen sollen auf allen 
Ebenen gewinnbringend eingesetzt werden.  

Auch dieses Jahr möchte ich mich bei allen tatkräftigen, unterstützenden, kreativen, sportlichen Vereinsmitgliedern be-
danken, die den TV Nidau zu dem machen, was er ist. Durch euch macht dieses Ämtli richtig Spass. MERCI.  

 Mona Erb 

T K  L E I T U N G  
Mit dem 2021 geht ein weiteres abwechslungs- und ereignisreiches Jahr zu Ende. Obschon schlussendlich nicht viele 
Wettkämpfe stattgefunden haben, gab es trotzdem vieles, was organisiert und gemacht werden musste. So wurden wir 
auch in diesem Jahr vor die Herausforderung gestellt, unter unterschiedlichen Bedingungen die Trainings zu organisie-
ren. Zusammen mit einem super Team von Leiterinnen und Leiter war diese Arbeit jedoch einfach zu machen! 

Gemeinsam mit den Leitenden der unterschiedlichen Riegen wurden anfangs Jahr die Trainings organisiert und koordi-
niert und die Anlässe geplant, obschon wir im Januar nicht direkt in der Halle mit Trainingsaktivitäten starten konnten. 
Die Zuversicht und Vorfreude auf Anlässe waren nach einem Jahr ohne Wettkämpfe gross. Auch wenn die Wettkämpfe 
dann nach und nach abgesagt wurden, wurde immer versucht, das Beste aus der Situation zu machen und die einzelnen 
Riegenleitenden zeigten grossen Effort, um gute und abwechslungsreiche Trainings zu ermöglichen. Die Motivation und 
Freude, die von den Teilnehmenden zu spüren war, zeigten uns allen, dass sich der Aufwand gelohnt hatte! 

Bereits Mitte Jahr richtete sich der Fokus langsam aber sicher aufs Bernisch Kantonale Turnfest, welches im 2022 in 
Lyss / Aarberg stattfinden soll. Bereits nach den Sommerferien wurde mit der Planung gestartet. Für mich bedeutete 
dies, wieder einmal meine «normale Arbeit» aufzunehmen und TK-Sitzungen zu organisieren, welche nicht darauf aus-
gerichtet waren, wie die Corona-Massnahmen im Trainingsbetrieb umgesetzt werden konnten, sondern wie das nächste 
Turnjahr geplant werden sollte.  

Nun hoffe ich, dass sich diese Planung gelohnt hat und wir wieder gemeinsam an Anlässen teilnehmen können.  

Wenn ich meinen Blick nun ins nächste Jahr richte sehe ich auch hier viele Unklarheiten, welche auf uns zukommen… 
Mittlerweile haben wir uns aber in der Flexibilität geübt und ich freue mich, gemeinsam mit euch allen auch das nächste 
Jahr in Angriff zu nehmen. Wir werden so oder so das Beste daraus machen.  

 Milena Jeannerat 
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A K T I V R I E G E N  
Der Start ins neue Jahr fand ohne Trainings in der Halle statt. Dies bedeutete jedoch nicht, dass nicht trainiert wurde. 
Einige trafen sich zum Jogging, andere zu Krafttrainings und es fanden einige Trainings per Zoom statt. 

Als die Trainings wieder unter «normalen» Bedingungen stattfinden konnten, war die Freude gross. Auch wenn mittler-
weile klar war, dass auch im 2021 kein Turnfest stattfinden würde, waren die Trainings gut besucht. Bis zu den Som-
merferien fanden die Trainings mehr oder weniger riegengetrennt statt, weshalb die Durchmischung zwischen Aktiven, 
Aktiven Plus und Volleyball nicht sehr gross war. Bei einem gemeinsamen Jahresabschluss mit einem Bräteln am See 
konnte ein erster gemeinsamer Anlass stattfinden. So konnte das erste halbe Jahr zusammen abgeschlossen werden.  

Nach den Sommerferien starteten die Trainings mit dem Fokus Trüelete, Vereinsmeisterschaft und Turnfest 2022. Nach-
dem die Trüelete abgesagt wurde, richtete sich der Trainingsfokus vor allem auf das Turnfest. Es fanden auch wieder 
gemeinsame Trainings von Aktiven, Aktiven Plus und Volleyball statt, da die neuen Fachteste noch fleissig geübt werden 
mussten. Auch die Gymnastikgruppe startete wieder mit Trainings, damit die Gymnastik hoffentlich am Turnfest 2022 
gezeigt werden kann. 

Nach den Herbstferien wurde der neue Vereinsmeister und die neue Vereinsmeisterin ermittelt. In diesem Jahr mittels 
neuen Systems, wo sich die Turnenden in verschiedenen Duellen messen konnten. Herzliche Gratulation allen erfolg-
reichen Turnerinnen und Turner, welche an diesen Abenden alles gegeben haben. 

Bis zu den Winterferien konnte in allen Aktivriegen bis zu den Weihnachtsferien trainiert werden, mal zusammen, mal 
alle gemeinsam. Auch wenn die Waldweihacht als gemeinsamer Abschluss am Ende nicht stattfinden konnte, gab es 
viele Momente, wo in der Halle zusammen gelacht, geschwitzt und geleistet wurde. So macht es Spass! 

Mit viel Energie bereiten wir uns jetzt aufs 2022 vor und hoffen auf einige gemeinsame und erfolgreiche Anlässe. 

 Leiterteam Aktivriegen 

A K T I V E  
Für die «jüngeren Aktiven» vom TV Nidau war auch das Jahr 2021 ein reines Trainingsjahr. Aufgrund der nach wie vor 
anhaltenden Coronapandemie konnten keine Wettkämpfe oder Turniere durchgeführt werden.  

Da aus diesem Grund die Trainings nicht auf Events ausgelegt werden konnten, wurde der Fokus mehr auf Allgemeine 
Fitness (Kraft/Ausdauer) und Spiel gelegt. Nebst den Trainings in der Halle traf man sich auch zum Squash spielen oder 
für andere gemeinsame sportliche Aktivitäten. Das Ziel war es, die Moral und der Vereinsgedanke in dieser schweren 
Zeit durchgehend hochzubehalten, damit man gemeinsam und top motiviert hoffentlich schon dieses Jahr wieder an-
greifen kann!  

 Michael Eising 

V O L L E Y B A L L  
Vielseitige Trainings – Wintermeisterschaft gestartet 

Unter den besonderen Vorzeichen haben wir versucht, etwas Normalität im Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten. So 
haben wir soweit möglich in der Halle oder auch mal draussen Volleyball gespielt. Ergänzend haben wir uns mal auf den 
Langlauf-Skiern oder beim Vita-Parcour getroffen. Auch ein gutes Bier gehörte so oft wie möglich dazu.  

Ab Herbst trainierten wir erstmals im Hinblick auf das Turnfest 2022. Im Oktober konnten wir die Wintermeisterschaft 
starten. Zwei Spielabende standen bis Jahresende auf dem Programm. Es war toll, wieder einmal altbekannte Gesichter 
aus anderen Vereinen zu treffen und mit ihnen Meisterschaftsspiele auszutragen. Um das aufgrund der Situation aus-
gedünnte Kader aufzustocken, haben uns Jungs der Aktivriege unterstützt, herzlichen Dank. Resultatmässig konnten 
wir keine Stricke zerreissen. Wir werden doch etwas älter, die Athletik leidet und bezüglich Volleyball-Technik versuchen 
wir, das Niveau so gut wie möglich zu halten. Es zeichnet sich ab, dass unser Weg in eine neue, tiefere Liga geht.  

Wichtig ist je länger je mehr: gemeinsam Sport treiben, Spass haben und eine gute Zeit zusammen verbringen. 

  Volleyballriege 
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J U G I  
Trotz einem holprigen Start ins neue Jahr aufgrund von Corona, durften wir ganz zur Freude aller Kinder im Frühling 
unseren Trainingsbetrieb erneut aufnehmen.  

Das Frühlings-Sommerquartal war geprägt von diversen Wettkämpfen. Bereits nach kurzer Trainingsphase nahmen wir 
am «Schnällscht Seeländer» teil. Aufgrund der tollen Leistung einiger Kinder konnten sich diese für der Berner Kantonal-
Final im Sprint und 1000m qualifizieren. 

Der intern organisierte Jugitag / Jugimeisterschaft begeisterte Jung und Alt. Die Spiele im Freien bei strahlend schönem 
Wetter konnten wir wie geplant durchführen. Wie auf Kommando setzte ein Platzregen den Schlusspfiff nach dem letzten 
1000m Rennen ein. Glücklich und unfallfrei wird uns dieser Tag noch lange in Erinnerung bleiben. 

Weiter organisierte das Geräteturn-Team ein Wettkampf. Sportbegeisterte Eltern feuerten ihre Kinder an. Für den ge-
mütlichen Teil gab es Kaffee und selbstgebackenen Kuchen und Muffins. 

Im neuen Schuljahr August 2021 waren wir froh, unsere Jugi wieder wie gewohnt aufnehmen zu können. Allerdings 
mussten wir uns von unseren Teenies, welche zu den Aktiven wechselten, verabschieden und heissen sie zugleich 
Willkommen bei den Erwachsenen. Freudig durften wir auch einige der Kleinsten Jugikinder in unserer Kinderschar 
begrüssen.  

Weil sich jedoch die Coronamassnahmen in den Herbstmonaten wieder verschärft haben, mussten auch wir flexibel 
bleiben. Oft unterrichteten wir im Freien, damit wir möglichst ohne grosse Einschränkungen trainieren konnten.  

Leider wurde alle Wettkämpfe und Spiele, wie die «Trüelete» auf Grund der bekannten Situation abgesagt. Wir liessen 
uns aber nicht entmutigen und boten unseren Kindern ein vielfältiges und abwechslungsreiches Programm an.  

Der geplante Samichlausevent zum Jahresabschluss konnte deshalb nicht stattfinden, ist aber nicht abgesagt. Er wird 
nach dem Motto; «Aufgeschoben ist nicht Aufgehoben» hoffentlich im Winter 2022 nachgeholt.  

Wir schauen trotz allem auf ein erfolgreiches und tolles Jugijahr zurück!  

Und nun trainieren wir mit frischem Elan doppelt so stark im Hinblick auf das Bernische Kantonale Turnfest in 
Lyss/Aarberg. 

  Marina Brönnimann 
 

G E R Ä T E T U R N E N  
Gestartet ins neue Jahr sind wir vorerst mit einem Onlinetraining. Glücklicherweise war schon bald das Training in der 
Halle wieder möglich. Dieses Jahr wurde vor allem an den Grundlagen gearbeitet. Im September konnte wieder ein 
Wettkampf durchgeführt werden, allerdings im kleinen Rahmen. Zusammen mit Ammerzwil und Worben wurde in der 
Turnhalle Port fleissig geturnt und die lang geübten Teile gezeigt. Für viele Turner und Turnerinnen war es der allererste 
Wettkampf überhaupt und sie haben ihn mit Stolz und guten Übungen beendet. Sehr erfreulich war es, dass auch vielen 
Eltern, Verwandte und Bekannte die Turner und Turnerinnen angefeuert haben.  

Nach dem Wettkampf haben wir uns dem Erlernen von neuen Elementen gewidmet. Zum Abschluss des Jahres wurde 
das grosse Trampolin aufgestellt und das Jahr mit einem gemütlichen Training beendet. 

Wir freuen uns auf den Start in das neue Jahr. 

 Rike Höller 

 


